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1.

Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Das Fach Musik hat in der Sekundarstufe | des Gymnasiums die Aufgabe, musikbezogene Handlungs-
und Urteilskompetenz zu entwickeln. Ziel ist es, die Schilerinnen und Schiiler zu befihigen,

kulturelle Orientierung zu erlangen, ihre musikalisch-asthetische Identitat zu finden und ihr kreatives

und musikalisches Gestaltungspotenzial zu entfalten. Musikunterricht soll es ihnen ermdoglichen, sich

bewusst auf Musik einzulassen, sich mit ihr auseinanderzusetzen und ihr dsthetisches

Urteilsvermogen zu vertiefen (vgl. KLP Musik S I, Kap. 1).

Die Schiilerinnen und Schiiler des Comenius-Gymnasiums haben die Moglichkeit, auch aufRerhalb des
Musikunterrichts ihre musikalischen Interessen und Fahigkeiten zu entfalten. Das Angebot umfasst

im Bereich der Ensemblepraxis die Concert-Band und den Schulchor.

1.1 Unterricht
Flr das Fach Musik sind die Wochenstunden im Comenius-Gymnasium wie folgt auf die

Jahrgangsstufen der Sll verteilt:

Jgst.EF 3 Std.
Jgst. Q1 3 Std.
Jgst. Q2 3 Std.

In der gymnasialen Oberstufe wird das Fach Musik in der Regel in einem Grundkurs innerhalb der
Einflhrungsphase unterrichtet; in der Qualifikationsphase wird ein Grundkurs bis zum Abitur

fortgefiihrt. In der Q1 kann ein Instrumental-/Vokalpraktischer Kurs angeboten werden.

1.2 Raumliche Voraussetzungen und Ausstattung
Flr den Klassen-, Kurs- und Ensembleunterricht stehen folgende Musikraume zur Verfligung:

Ein groRer Musikraum im Hauptgebaude, der zur Halfte mit Tischen ausgestattet ist, die andere
Halfte ist freigehalten flir Bewegungs- und Ensembleaktivitdten; es stehen fiir Chorproben noch
zusatzliche Stihle bereit. Der Musikraum ist mit Tablets, Computern, Musikprogrammen und
Zubehor ausgestattet und kann von autorisierten Lehrkraften genutzt werden.

Als Ausweichraum fiir den Unterricht, fir groRe Ensembles und als Vortrags- und Konzertraum
kann das Kulturzentrum genutzt werden; es verfiigt liber eine flexibel gestaltbare Biihne mit
Sound- und Lichttechnik.

Die Fachraume haben fest installierte Audioanlagen mit Anschliissen fir diverse elektronische
Gerate; zusatzlich steht eine fahrbare Anlage zur Verfligung. Neben den festinstallierten
Keyboards befinden sich in den Musikraumen ein Orff-Instrumentarium, mehrere Satze
Boomwhackers und Percussion-Instrumente, ein Fliigel, ein Klavier und ein elektronisches Klavier.
Weiterhin stehen fest installierte Beamer zur Verfliigung mit Apple-TV und Dokumentenkamera.
Rdume haben (iber das Schulnetzwerk Zugang zum Internet.

In der Dépendance steht ein groBer Musikraum mit Bihne zur Verfligung.
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1.3 Konzerte

Durch die Zusammenarbeit mit aulerschulischen Musik-Institutionen werden in jedem Schuljahr
klassenbezogen oder klassen- und jahrgangsstufentibergreifend Musikprojekte realisiert. Sie finden
zusatzlich zu den verbindlichen Unterrichtsvorhaben des Hauscurriculums Musik statt.

Winter- und Sommerkonzerte ermdoglichen den Schiilerinnen und Schiilern ihr musikalisches Schaffen
vor Publikum zu prasentieren. Dabei ist es das vorrangige Ziel, dass alle Musikschaffenden des
Gymnasiums Auftrittsmoglichkeiten bekommen.

1.4 Perspektiven

e Starkung des Faches in der gymnasialen Oberstufe und als Abiturfach
e Ausbau der besonderen Lernleistung im Fach Musik
e Etablierung des Instrumental-/Vokalpraktischen Kurses

e Ausbau der Kooperation mit der Musikschule

2.  Entscheidungen zum Unterricht
2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, samtliche
im Kernlehrplan angefiihrten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder
Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu
entwickeln.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe OrientierungsgrolRe, die nach Bedarf Giber- oder
unterschritten werden kann. Um Spielraum fir Vertiefungen, besondere Schiilerinteressen, aktuelle
Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten 0.3d.) zu
erhalten, wurden im Rahmen dieses Hauscurriculums nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit
verplant.

Die exemplarische Ausweisung ,konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ besitzt empfehlenden
Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese
vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von
unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugangen,
fachertbergreifenden  Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen
Leistungsliberprifungen.

Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen beziglich der konkretisierten
Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der padagogischen Freiheit der Lehrkradfte jederzeit moglich.
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben
insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Bertcksichtigung finden.

Uber die Gesamtheit der Unterrichtsvorhaben werden die iibergeordneten Kompetenzerwartungen
kumulativ berticksichtigt, ebenso die Ordnungssysteme der musikalischen Strukturen.
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Schwerpunkte der iibergeordneten Schwerpunkte der konkretisierten Didaktische und methodische Individuelle Gestaltungsspielrdaume
Kompetenzerwartungen Kompetenzerwartungen Festlegungen

Rezeption Rezeption Erlduterung des Unterrichtsvorhabens Unterrichtsgegenstinde z.B.

Die Schiilerinnen und Schiiler X | Die Schiilerinnen und Schiiler Die Schillerinnen und Schiler lernen in diesem | o schubert, Franz: Erlkdnig

Unterrichtsvorhaben, inwieweit Musik Konventionen folgt | o Ellin . Gati
. . - . . . ’ gton, Duke: Satin Doll
- beschreiben und vergleichen  subjektive | e beschreiben und vergleichen subjektive und welche Aspekte hierbei zu beachten sind. Dabei werden

Horeindriicke bezogen auf Ausdruck und Horeindriicke bezogen auf Ausdruck und 2wei ,Pole’ unter Betracht genommen: Auf der einen Seite e Peterson, Oscar: Give me the simple life

. Mozart, W.A.: 12 Variationen tiber A, vous dirai-je,
Maman

. Hendrix, Jimi: All Along The Watchtower

Lernmittel z.B.

. YouTube: Nirvana but Jazz:

Bedeutung von Musik. Bedeutung von Musik, stehen die musikalischen Ordnungsparameter, die es in
ihren Grundzigen zu wiederholen und zu festigen gilt. Auf
der anderen Seite steht die Freiheit, mit diesen Parametern
zu improvisieren und dann zu komponieren.

. formulieren Deutungsansatze und Hypothesen
bezogen auf Ausdrucksabsichten und
Ausdrucksgesten von Musik,

Produktion

Die Schilerinnen und Schuler

. lsi al 4 e | analysieren musikalische Strukturen im Hinblick | Die Lernenden sollen (stets durch musikpragmatisches https://www.youtube.com/watch?v=3pYHCGYJbwO
realisieren  vokale  und  instrumentale auf Ausdrucksabsichten und Ausdrucksgesten, Nachvollziehen) erfahren, dass auch Improvisation und | ®  https://www.musicca.com/lessons
Kompositionen und Improvisationen  mit . S Spielola
terschiedlichen Ausdrucksabsicht i X Anal bni d Komposition nach musikalischen Regeln erfolgt und dass | ® pielplane
unterschiediichen Ausdrucksabsichten. y :-r:_tetrpretle:jen n: ysdeergke r;ls.sitvor ez'l diese Ordnungsparameter fiir gewisse Ausdrucksabsichten
i intergrund von Ausdrucksabsichten un funktional eingesetzt werden.
Reflexion Ausdrucksgesten. &
Die Schiilerinnen und Schiiler Produktion Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht dann die
Vertonung eines lyrischen Textes, der in Kleingruppen uber | Bezugzum MKR NRW
. erldutern Zusammenhange zwischen Die Schulerinnen und Schiler 4 eine digitale Audiosoftware realisiert wird. .
Ausdrucksabsichten und musikalischen Ubergeordnete Kompetenzerwartungen
Strukturen. e entwickeln Gestaltungsideen bezogen auf Fachliche Inhalte Die Schiilerinnen und Schiler...
Ausdrucksabsichten und Ausdrucksgesten, . prasentieren Analyse-Ergebnisse auch mit digitalen
- . Medien und unter Verwendung der Fachsprache
° erfinden einfache musikalische Strukturen unter | ° Parameter der.Ausdrucksmogllchkelten des (MKR 1.2)
L e S . Instruments Stimme R . I
Beriicksichtigung musikalischer Konventionen, «  Abgrenzung von Solo, Melodie und Begleitung e produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen
! Werkz n (MKR 1.2
. realisieren vokale und instrumentale . Improvisationsformen von E-Musik bis Pop/Rock/Jazz . no?cieree:ieus(ikalische )und musikbezogene
Kompositionen und Improvisationen mit . Musikalischer Gestus bestimmter Emotions-Typen, Gestaltungen auch mit digitalen Werkieu en (MKR
unterschiedlichen Ausdrucksabsichten, nach Parametern bestimmt 1) g J 8
- . . i . . Formen der Soloimprovisation tber ein musikalisches ; . .
. realisieren und prasentieren eigene klangliche Thema . strukturieren themenrelevante Informationen und

Gestaltungen mit unterschiedlichen Daten aus Medienangeboten in einem

. Analyse und Interpretation eines Werkes, vor allem .
i ’ thematischen Kontext (MKR 2.2
Ausdrucksabsichten. hinsichtlich des Wort-Ton-Verhéltnisses ( )

. Psychologische Aspekte musikalischer Improvisation
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Reflexion

Die Schilerinnen und Schiler

. erlautern Zusammenhdnge zwischen
Ausdrucksabsichten und musikalischen
Strukturen,

. beurteilen kriteriengeleitet
Gestaltungsergebnisse hinsichtlich der
Umsetzung von Ausdrucksabsichten,

. beurteilen kriteriengeleitet Deutungen von
Zusammenhangen zwischen Ausdrucksabsichten
und musikalischen Strukturen.

. erldutern wesentliche Gestaltungselemente
einer Sinfonie im Hinblick auf Deutungsansatze.

. Abgrenzungen Kompositionsformen mit aleatorischen
Elementen und Improvisation mit engen
kompositorischen Intentionen

Ordnungssysteme musikalischer Parameter,

Formaspekte und Notationsformen

Ordnungssysteme
. Rhythmik: ametrische Rhythmen, metrische
Rhythmen

. Formaspekt: Periodenbildung

. Taktbindungen, Taktarten

. Melodik: diatonische Skalen, Motiv und Motiv-
Verarbeitungen

. Harmonik: einfach Kadenz-Harmonik mit
Grundbegriffen T, S, D; Stufenharmonik; Dreiklangs-

Umkehrungen
Formaspekte
. - Form-Prinzipien Wiederholung, Abwandlung,

Kontrast; A-B-A-Formen

Notationsformen

. Standard-Notation der Tonh6hen und Tondauern,
Harmonik-Symbole

Fachmethodische Arbeitsformen

. Hor-Analysen musikalischer Strukturen hinsichtlich
des Wort-Ton-Verhaltnisses und Motiv-
Verarbeitungen

. Sachkundiger Kommentar (mundlich und schriftlich)
zu musikalischen Darbietungen

. Kreative Gestaltungsmethoden in Arbeitsgruppen

. Improvisationen zu bestimmten Emotionen erarbeiten
und realisieren

. Feedbackformen im Rahmen von Prasentationen

. Bewertungsmaoglichkeiten kreativer
Gestaltungsergebnisse

Fachiibergreifende Kooperationen
. Mit dem Fach Deutsch: Sprachexperimente (z.B.

Dadaismus u.a.); Vertonungshistorie von ,Klassikern’
der dt. Lyrik

Feedback / Leistungsbewertung

. Prasentation der Eigenkompositionen

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schulerinnen und Schiler

. entwerfen und realisieren Bearbeitungen von
Musik mit Instrumenten und digitalen Werkzeugen
als kommentierende Deutung des Originals (MKR
Spalte 4, insbesondere 4.2, 1.2)

. entwerfen und realisieren musikbezogene
Medienprodukte unter Berticksichtigung des
historisch-kulturellen Kontextes (MKR Spalte 4,
insbesondere 4.2)
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. Bewertung von individuell angefertigten (Hor-)
Analysen

. Bewertung eines schriftlich angefertigten
Kommentars zu einer musikalischen Improvisation
und Komposition

. Schriftliche Erdrterung von eigenen
Improvisationserfahrungen auf der Grundlage eines
Theorie-Texts als Hausaufgabe
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UV EFII

Vader meets Wotan — Wahrnehmungssteuerung durch Musik am Beispiel der Space-Opera ,,Star Wars“ und Wagners ,,Ring“: etwa 25 Std.

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik

Stereotype und Klischees

Inhaltliche Schwerpunkte: Zusammenhange zwischen Wirkungsabsichten und musikalischen Strukturen; Bedingungen musikalischer Wahrnehmung im Zusammenhang musikalischer

Schwerpunkte der iibergeordneten
Kompetenzerwartungen

Schwerpunkte der konkretisierten
Kompetenzerwartungen

Didaktische und methodische
Festlegungen

Individuelle
Gestaltungsspielrdume

Rezeption

Die Schiilerinnen und Schiler

. analysieren musikalische Strukturen

hinsichtlich musikalischer Stereotype und
unter

Klischees Beriicksichtigung von

Wirkungsabsichten.

Produktion

Die Schiilerinnen und Schiler

. realisieren und prasentieren klangliche
Gestaltungen bezogen auf einen
funktionalen Kontext.

Reflexion
Die Schiilerinnen und Schiiler ;_:\.
- erldutern Zusammenhange zwischen

Wirkungsabsichten ~ und  musikalischen

Strukturen in funktionsgebundener Musik.

Rezeption

Die Schiilerinnen und Schiler

Produktion

Die Schiilerinnen und Schiiler

Reflexion

Die Schiilerinnen und Schuler

beschreiben und vergleichen subjektive
Horeindriicke bezogen auf Wirkungen von Musik,

analysieren musikalische Strukturen hinsichtlich
musikalischer Stereotype und Klischees unter
Beriicksichtigung von Wirkungsabsichten,

interpretieren Analyseergebnisse bezogen auf
funktionsgebundene Anforderungen und
Wirkungsabsichten.

entwickeln Gestaltungsideen in einem
funktionalen Kontext unter Beriicksichtigung
musikalischer Stereotype und Klischees,

erfinden einfache musikalische Strukturen im
Hinblick auf Wirkungsabsichten,

realisieren und prasentieren klangliche
Gestaltungen bezogen auf einen funktionalen
Kontext.

erldutern Zusammenhange zwischen
Wirkungsabsichten und musikalischen Strukturen
in funktionsgebundener Musik,

Erlduterung des Unterrichtsvorhabens

Die Schulerinnen und Schiler lernen in diesem
Unterrichtsvorhaben die grundsatzlichen
Kompositionstechniken der Filmmusik, wobei insbesondere
die Leitmotivtechnik betrachtet und von Wagner ausgehend
verstanden werden soll. Zunachst erfolgt ein kurzer
historischer Abriss der Filmmusikgeschichte. Im Anschluss
wird die Arbeit eines Filmmusikkomponisten beleuchtet.

Der Analyse von Szenen zur ErschlieBung der Mood-Technik
und des Underscorings folgt ein langerer Exkurs in Wagners
Ring. In diesem werden verschiedene Leitmotive analysiert
undinihren Variationen erldutert. Diese Erkenntnisse werden
schlieRlich auf die Filmtrilogie ,Star Wars” angewendet.

Im Kern des Unterrichtsvorhabens steht die Vertonung einer
Szene mithilfe der gelernten Techniken.

Fachliche Inhalte

. Informationstheoretische Grundbegriffe zu
Informationsgehalt,

. Redundanz-Begriff, InformationsmafR

. Musik als psycho-aktive Substanz -
musikpsychologische Grundbegriffe

. musikalischer Wahrnehmung

. Bewusstseinszustande musikalischer Wahrnehmung:
Meditation,

. Entspannung, Kontemplation, Katharsis

. Musikalische Stereotypen im Hinblick auf bestimmte

Funktionen
. Musikalische Klischees im Kontext ihrer Verwendung
. Interkulturelle Aspekte musikalischer
Wahrnehmungsformen

Unterrichtsgegenstande z.B.

Filmausschnitt aus o.a. Filmreihe ,,Star Wars“
Auszlige aus Wagners ,Ring“

Zur Mood-Technik, z.B. ,,Sixth Sense”, ,,Spiel mir
das Lied vom Tod“

Lernmittel z.B.

Mip 54 (2019)

Musik um uns SlI, Soundcheck SlI
Unterrichtseinheiten zu Filmmusik; Themenhefte
diverser Verlage

Richard-Wagner-Werkstatt (Dt. Bildungsserver)
»Wagner im Film“ Unterrichtsmaterialien
RAAbits Musik

Bezug zum MKR NRW

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen
Die Schilerinnen und Schdler...

prasentieren Analyse-Ergebnisse auch mit
digitalen Medien und unter Verwendung der
Fachsprache (MKR 1.2)

produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen
Werkzeugen (MKR 1.2)

notieren musikalische und musikbezogene
Gestaltungen auch mit digitalen Werkzeugen
(MKR 1.2)

strukturieren themenrelevante Informationen
und Daten aus Medienangeboten in einem
thematischen Kontext (MKR 2.2)




COMENIUS

Comenius-Gymnasium-Datteln

Schulinternes Curriculum Musik

erldutern Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer
funktionalen Wirksamkeit,

beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse
gestalterischer Prozesse bezogen auf
Wirkungsabsichten.

Ordnungssysteme musikalischer Parameter,
Formaspekte und Notationsformen

Ordnungssysteme

. Melodik: Motiv-Verarbeitung, Stimmfiihrung, Intervalle

. Harmonik: Tristan-Akkord; Funktionsanalyse;

. Chromatik

. Klangfarbe; Instrumentation: Wagner-Tuben;
Verdichtung von Kléangen

Formaspekte

. Symmetrie

. Klaviernotation, Standard-Notation der Tonhdhen

Fachmethodische Arbeitsformen

. Analyse musikalischer Strukturen hinsichtlich Form-
und Parameter-Aspekte — beispielhaft sowohl als Hor-,
wie auch Notentextanalyse

. Analyse von Harmonien in einer Komposition durch
Kennzeichnungen mit Symbolen im Notentext

. Partiturlesen

. Methoden der Erarbeitung wissenschaftlicher Texte

. Referate bzgl. wahrnehmungspsychologischer
Sachverhalte

. Gestaltungsideen hinsichtlich funktionaler Kontexte
entwickeln

. Kompositionen erarbeiten und realisieren im
Zusammenhang von Gestaltungsideen

. Prasentation von Gestaltungskonzepten

Fachiibergreifende Kooperationen

. mit dem Fach Deutsch, z.B. Figurenkonstellation

. mit dem Fach Kunst, z.B. Buhnenbilder

Feedback / Leistungsbewertung

. Bewertung von individuell angefertigten Notentext-
Analysen

. Schriftliche Erlauterung einer Gestaltungsaufgabe

. Prasentation von Gestaltungsergebnissen

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schuler

. entwerfen und realisieren Bearbeitungen von
Musik mit Instrumenten und digitalen
Werkzeugen als kommentierende Deutung des
Originals (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2, 1.2)

. entwerfen und realisieren musikbezogene
Medienprodukte unter Berlicksichtigung des
historisch-kulturellen Kontextes (MKR Spalte 4,
insbesondere 4.2)

. erldutern und beurteilen den funktionalen
Einsatz von Musik (hier: im Film) im Hinblick auf
Absichten und Strategien (MKR 2.3)
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Schwerpunkte der iibergeordneten
Kompetenzerwartungen

Schwerpunkte der konkretisierten
Kompetenzerwartungen

Didaktische und methodische
Festlegungen

Individuelle
Gestaltungsspielrdume

Rezeption

Die Schilerinnen und Schuler

. interpretieren musikalische Entwicklungen

vor dem Hintergrund historisch-

gesellschaftlicher Bedingungen.

Produktion

Die Schilerinnen und Schuler

. entwerfen und realisieren eigene klangliche

Gestaltungen aus einer historischen

Perspektive.

Reflexion
Die Schiilerinnen und Schiler
- beurteilen kriteriengeleitet Entwicklungen

von Musik bezogen auf ihre historisch-
gesellschaftlichen Bedingungen.

Rezeption

Die Schiilerinnen und Schuler

. analysieren musikalische Strukturen bezogen auf
historisch-gesellschaftliche Bedingungen,

. benennen Stil- und Gattungsmerkmale von Musik
unter Anwendung der Fachsprache,

. interpretieren musikalische Entwicklungen vor
dem Hintergrund historisch-gesellschaftlicher
Bedingungen.

Produktion

Die Schiilerinnen und Schler

. entwerfen und realisieren eigene klangliche
Gestaltungen aus einer historischen Perspektive,

. realisieren vokale und instrumentale
Kompositionen und Improvisationen unter
Berticksichtigung von Klangvorstellungen in
historischer Perspektive.

Reflexion

Die Schiilerinnen und Schiler

. ordnen Informationen Uber Musik in einen
historisch-gesellschaftlichen Kontext ein,

. erldutern Zusammenhange zwischen

musikalischen Entwicklungen

Erlduterung des Unterrichtsvorhabens

Im Fokus dieses Unterrichtsvorhabens steht die Entwicklung
der Vokalmusik nach der Antike. Dabei werden die
Notationsformen, die Auffiihrungspraxis in den Kléstern und
der Einfluss der Papste auf musikalische
Ausdrucksbestrebungen thematisiert.

Die sukzessive Erweiterung der Stimmen bis in die franko-
flamische Epoche fihrt zur Erweiterung der
musiktheoretischen Grundlagen, sodass insbesondere
Stimmfiihrung und Kontrapunktik, mehrstimmiger Satz und
Polyphonie auch unter musikpragmatischem Nachvollzug ins
Zentrum des Unterrichts gestellt werden.

Fachliche Inhalte

. Ars Nova bis Ars Antiqua

. Vokalmusik (exemplarisch) und deren Entwicklungen

. Kompositionstechniken der Mehrstimmigkeit,
Polyphonie und Homophonie,

. Grundlagen der Kontrapunktik

. Kulturelle Kontexte kompositorischer Intentionen an
ausgewahlten Beispielen

. Aspekte der Widerspiegelung historischer Phanomene
in musikalischen Strukturen

. Neumen und Entwicklung der Notationsformen
(Quadratnotation)

. Formen von Chorélen: Responsorium, Hymnus,
Antiphon, isorhythmische Motette, Psalm

. Rezitationston, finalis, cantus firmus

Unterrichtsgegenstande z.B.

. Palestrina: Missa Papae Marcelli

. Dies Irae-Vertonungen

. Gombert, Nicolas: Ave Regina Caelorum
. Pentatonix: verschiedene Stlicke

. Perotin

. Dufay

. Di Lasso

. Desprez

Lernmittel

. YouTube ,Gregorianischer Choral Tutorium 1-1“
. www.gregorianik-lernen.info

Bezug zum MKR NRW

Ubergeordnete Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schiler...

. prasentieren Analyse-Ergebnisse auch mit
digitalen Medien und unter Verwendung der
Fachsprache (MKR 1.2)

. produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen
Werkzeugen (MKR 1.2)

. notieren musikalische und musikbezogene
Gestaltungen auch mit digitalen Werkzeugen
(MKR 1.2)

. strukturieren themenrelevante Informationen
und Daten aus Medienangeboten in einem
thematischen Kontext (MKR 2.2)
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und deren historisch-gesellschaftlichen
Bedingungen,

erlautern Gestaltungsergebnisse bezogen auf ihre
historische Perspektive,

beurteilen kriteriengeleitet Entwicklungen von
Musik bezogen auf ihre historisch-
gesellschaftlichen Bedingungen.

Ordnungssysteme musikalischer Parameter,
Formaspekte und Notationsformen

Ordnungssysteme

Rhythmik: Taktarten, Akzente, Synkopierungen,
Komplementar-Rhythmik

Melodik: Motiv und Motiv-Verarbeitungen, Phrase,
Thema;

Harmonik: Funktionsharmonik; Rickung; vierstimmiger
Satz

Dynamik / Artikulation: graduelle und flieRende
Abstufungen

Formaspekte

Polyphonie, Kontrapunkt, Homophonie

Orgelpunkt

Notationsformen

Klaviernotation, einfache Partitur, Standard-Notation
der Tonhoéhen und Tondauern

Fachmethodische Arbeitsformen

Formanalyse — beispielhaft sowohl als Hor-, wie auch
Notentextanalyse

Analyse von Motivverarbeitungen in einer Komposition
durch visuelle Kennzeichnungen im Notentext
Recherche von Informationen

Methoden der Erarbeitung historisch-
musikwissenschaftlicher Texte

Fachubergreifende Kooperationen

Mit dem Fach Geschichte bzgl. historischer Kontexte

Feedback / Leistungsbewertung

Bewertung von individuell angefertigten Notentext-
Analysen

Erstellen eines vierstimmigen Satzes zu einer Melodie
Prasentation von Gestaltungsergebnissen

Referate bzgl. historischer Recherchen

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schiilerinnen und Schiiler

. entwerfen und realisieren Bearbeitungen von
Musik mit Instrumenten und digitalen
Werkzeugen als kommentierende Deutung des
Originals (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2, 1.2)

. entwerfen und realisieren musikbezogene
Medienprodukte unter Berlicksichtigung des
historisch-kulturellen Kontextes (MKR Spalte 4,
insbesondere 4.2)
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3. Leistungsbewertung im Fach Musik

3.1 Leistungen im Priasenzunterricht
Die Leistungsbeurteilung bezieht sich auf

Schulinternes Curriculum Musik

e den Grad der Fahigkeit, Musik ausgehend von subjektiven Horeindriicken zu analysieren und zu deuten (Rezeption),
e den Grad der Fahigkeit, klangliche Gestaltungen umzusetzen, und der Grad der Fahigkeit, Kompositionen zu prasentieren (Produktion),
e den Grad der Fahigkeit, Arbeitsergebnisse zu verbalisieren und in gegebene thematische Zusammenhange einzuordnen,

e den Grad der Fahigkeit, Urteile Gber Musik unter einer leitenden Fragestellung zu begriinden (Reflexion),

Leistungsstufe

Miindliche Leistung

Schriftliche Leistung

Praktische Leistung

Sehr gute Leistung

Schiler/in ...

... gestaltet das Unterrichtsgeschehen durch
weiterfiihrende Beitrage kontinuierlich aktiv
mit.

... stellt hervorragende Fachkenntnisse unter
Beweis.

... deutet Analyseergebnisse immer sicher
... arbeitet in kooperativen
Unterrichtsformen verantwortlich mit und
unterstitzt die Arbeitspartner durch
eigenstandige Beitrage. ... prasentiert
Ergebnisse souveran. ... kann
(altersangemessen) sehr gut und begriindet
urteilen.

Schiler/in ...

... wendet die Fachsprache in allen
Bereichen absolut sicher und immer
korrekt (richtig) an.

... wendet Analysemethoden in allen
Bereichen absolut sicher und immer
korrekt an.

... verschriftlicht Horeindriicke und
Unterrichtsergebnisse sprachlich prazise
und fehlerfrei.

... fihrt tadellos Hefte, Ordner etc. ...
erledigt schriftliche Aufgaben
regelmaRig und fehlerfrei.

... kann (altersangemessen) sehr gut und

begriindet urteilen.

Schiler/in ...

... wendet die Regeln bei
Gestaltungsaufgaben fehlerfrei an. ...
setzt Gestaltungsaufgaben spielerisch
souveran und in besonderem MaRe
kreativ um. ... entwickelt Gestaltungen
selbststandig und phantasievoll weiter.

12
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Gute Leistung

Schiler/in ...

... gestaltet das Unterrichtsgeschehen haufig
durch interessante Beitrage mit. ... stellt
sichere Fachkenntnisse unter Beweis.

... deutet Analyseergebnisse sicher

Schiiler/in ...

... wendet die Fachsprache (in allen
Bereichen) sicher und tGberwiegend
richtig an.

... wendet Analysemethoden (in allen
Bereichen) sicher und iberwiegend
richtig an.

Schiler/in ...

... wendet die Regeln bei
Gestaltungsaufgaben meist fehlerfrei an.
... setzt Gestaltungsaufgaben

spielerisch gut und kreativ um. ...
entwickelt Gestaltungen mit

Gute Leistung (Forts.)

... arbeitet in kooperativen
Unterrichtsformen verantwortlich mit.

... prasentiert Ergebnisse ansprechend. ...
kann (altersangemessen) gut und begriindet
urteilen.

... verschriftlicht Horeindriicke und
Unterrichtsergebnisse sprachlich prazise
und meist fehlerfrei.

... fihrt sehr ordentlich Hefte, Ordner etc.

... erledigt schriftliche Aufgaben
regelmaRig und meist fehlerfrei. ...
kann (altersangemessen) gut und
begriindet urteilen.

Phantasie weiter.
...entwickelt Gestaltungen selbststdndig
und mit gutem Erfolg weiter

Befriedigende Leistungen

Schiler/in ...

... arbeitet regelmalig mit.

... stellt Fachkenntnisse unter Beweis. ...
kann Analyseergebnisse mit geringer
Unterstiitzung deuten.

... arbeitet in kooperativen
Unterrichtsformen aktiv mit.

... kann Ergebnisse prasentieren. ...
kann (altersangemessen)
zufriedenstellend und zumeist
begriindet urteilen.

Schiiler/in ...

... wendet die Fachsprache haufig (oft)
richtig an.

... wendet Analysemethoden haufig
(oft) richtig an.

... verschriftlicht Horeindriicke und
Unterrichtsergebnisse sprachlich meist
prazise und zumeist fehlerfrei. ... flihrt
ordentlich Hefte, Ordner etc. ...erledigt
schriftliche Aufgaben regelmaRig, aber
mit einigen Fehlern.

... kann (altersangemessen)
zufriedenstellend und zumeist begriindet
urteilen.

Schuler/in ...

... wendet die Regeln bei
Gestaltungsaufgaben mit einigen Fehlern
an.

...setzt selbststandig
Gestaltungsaufgaben

zufriedenstellend um ...entwickelt
Gestaltungen zufriedenstellend

weiter

13




Comenius-Gymnasium-Datteln

COMENIUS

Schulinternes Curriculum Musik

Ausreichende Leistungen

Schiler/in ...

... beteiligt sich sporadisch am
Unterrichtsgeschehen.

... verfligt Uber lliickenhafte Fachkenntnisse
und kann diese formulieren bringen.

... kann Analyseergebnisse nur mit
Unterstiltzung deuten. ... arbeitet in
kooperativen Unterrichtsformen mit.

... kann (altersangemessen) ausreichend und
oft begriindet urteilen.

Schuler/in ...

... zeigt Unsicherheiten bei der
Verwendung der Fachsprache.

... zeigt Unsicherheiten bei der
Anwendung von Analysemethoden

... verschriftlicht Horeindriicke und
Unterrichtsergebnisse sprachlich eher
ungenau und mit einigen Fehlern.

... fihrt Hefte, Ordner etc.

...erledigt schriftliche Aufgaben

nahezu regelmaRig, aber mit gehduften
Fehlern.

... kann (altersangemessen) ausreichend
und oft begriindet urteilen.

Schiiler/in ...

... wendet die Gestaltungsregeln mit
gehduften Fehlern an.

...setzt Gestaltungsaufgaben in
ausreichendem Male um

...bemiht sich, Gestaltungen
weiterzuentwickeln
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Mangelhafte und ungeniigende
Leistungen

Schuler/in ...

... arbeitet kaum mit..

... weist nur selten Fachkenntnisse vor.
... kann Analyseergebnisse nicht deuten ...
hélt sich bei kooperativen
Unterrichtsformen zuriick. ... hat
Schwierigkeiten bei der Umsetzung
einfacher Aufgabenstellungen.

... auRert sich unstrukturiert. ... kann
(altersangemessen) nicht geniigend und
nicht begriindet urteilen.

Die ungeniigende Leistung zeigt sich in
Arbeitsverweigerung wie provokativem
Entzug im Unterrichtsgeschehen und/oder
destruktivem Verhalten bei kooperativen
Unterrichtsformen.

Schuler/in ...

... kann die Fachsprache im Umgang mit
Aufgaben und Inhalten kaum und nur
sehr fehlerhaft anwenden. ... kann
Analysemethoden nicht oder nur kaum
gezielt anwenden. ... verschriftlicht
Horeindriicke und Unterrichtsergebnisse
zu ungenau und mit einigen Fehlern. ...
fuhrt Hefte, Ordner etc. unordentlich und
unvollstandig. ...erledigt schriftliche
Aufgaben nicht regelmaRig und oftmals
fehlerhaft ... kann (altersangemessen)
nicht genligend und nicht begriindet
urteilen.

Die ungeniigende Leistung zeigt sich in
nicht erkennbarem Eigeninteresse,
dauerhaft nicht erledigten Schul- und
Hausaufgaben und in nicht
vorgewiesenen Kenntnissen.

Schiiler/in ...

... kann Gestaltungsaufgaben nur
ansatzweise ausfiihren. ...macht
viele Fehler bei den
Ausfiihrungsversuchen der
Gestaltungsaufgaben ...kann
selbststandig keine

Gestaltungsideen entwickeln

Die ungenigende Leistung zeigt sich in
Verweigerung,

Gestaltungsaufgaben ernsthaft
umzusetzen

Zur Leistungsbewertung in der Sekundarstufe Il siehe auch ,Uberpriifungsformen”im KLP SlI, S. 38
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3.2. Leistungsbewertung im Distanzunterricht

Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsiberprifung und zur Leistungsbewertung gelten auch fir die im
Distanzunterricht erbrachten Leistungen. Die Leistungsbewertung erstreckt sich auf die im
Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten der Schilerinnen und Schiiler.

3.2.1 Sonstige Leistungen im Distanzunterricht

Leistungen, die im Distanzlernen erbracht werden, werden in der Regel in die Bewertung der sonstigen
Mitarbeit im Unterricht einbezogen. Nicht alle flir den Prasenzunterricht geeigneten Formen der
Leistungstiberprifung sind auf den Distanzunterricht Ubertragbar, zumal auch die Frage der
Eigenstandigkeit zu beachten ist Die Bewertung eines Lernproduktes kann durch ein Gesprach uber
dessen Entstehungsprozess und Lernwege erginzt werden, das in die Leistungsbewertung einflieen und
mit der Abgabe einer Selbststdandigkeitserklarung verbunden sein kann. Hierbei ist der Grundsatz der
Chancengleichheit zu wahren, indem das Ergebnis beeinflussende Rahmenbedingungen in den Blick
genommen werden. Zu offenen Aufgabenstellungen kdnnen z. B, auf eingestellte Musterldsungen, die
Korrektur durch die Lehrkraft oder ein Feedback durch Mitlernende als Rlickmeldung gegeben werden.

3.2.2 Mdgliche Formen der Leistungsiiberpriifung
e Préasentation von Erarbeitungsergebnissen (Erklarvideos, im Rahmen von Videokonferenzen)
e Plakate, Arbeitsblatter, Projektarbeit, Lerntagebticher, Portfolio, Freiarbeit
e Online-Tests
e Glossar, Prasentationen

Die Lehrkaft macht den Schiilerinnen und Schiilern die Bewertungsrichtlinien und ihre Kommentare auf
den Riickgabe des korrigierten Materials transparent Als Beispiele seien Emojis genannt oder
Prozentangaben oder Punkte. Die Riickmeldung an die Schiilerinnen und Schiiler sollte daher
differenziert Starken und Schwachen hervorheben und Hinweise zum Weiterlernen geben. In allen
Fallen gelten folgende Bewertungskriterien bei Abgabe von Aufgaben: Plinktlichkeit, Umfang, Sorgfalt,
Kontinuitat, sachliche Richtigkeit, Eigenstandigkeit.

3.2.3 Gesamtbeurteilung

Benotung Kriterien
sehr gut Die Aufgaben werden immer plinktlich eingereicht und sind differenziert sowie sehr
gut strukturiert mit besonderer fachlicher Tiefe und Sorgfalt ausgefihrt.
gut Die Aufgaben werden plnktlich eingereicht und sind differenziert, sachlich richtig

strukturiert ausgefihrt.

befriedigend | Die Aufgaben werden in der Regel pinktlich eingereicht und sind grundsatzlich
differenziert und sachlich weitestgehend korrekt.

ausreichend | Die Aufgaben werden zumindest kontinuierlich eingereicht und sind grundsatzlich
themenbezogen bearbeitet worden. Verspatungen der Abgabe werden zumindest
erlautert.

mangelhaft | Die Aufgaben werden nur selten und nach vielfacher Aufforderung eingereicht und
weisen kaum themenspezifischen Bezug auf. Verspatungen der Abgabe werden nicht
erlautert.

ungeniigend | Es erfolgt keine Mitarbeit und keinerlei Abgabe zum vereinbarten Zeitpunkt.

16



	1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	1.1 Unterricht
	1.2 Räumliche Voraussetzungen und Ausstattung
	1.3 Konzerte
	1.4 Perspektiven

	2. Entscheidungen zum Unterricht
	2.1  Unterrichtsvorhaben

	3. Leistungsbewertung im Fach Musik
	3.2. Leistungsbewertung im Distanzunterricht
	3.2.1 Sonstige Leistungen im Distanzunterricht
	3.2.2 Mögliche Formen der Leistungsüberprüfung
	3.2.3 Gesamtbeurteilung



